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Vıkaren SOWEeIlT geht frıe  ıchem Ausgleıch beıgelegt oder,
e1INe ANISUN: der Partej]en nıcht erreicht werden kann,

iutorıtatlıv erledi. werden Den Partejı:en bleıbt der Rekurs
den postoliıschen (Propagandakongregation) offen, der
S1e aber nıcht davon entbındet dıe gefallene Entscheı:dung VOI-

läufig ZU Ausfuhrung brıngen
Dıie Zuständigkeıt des FOorums des Missıonsprälaten für dıe

Streıtigkeiten der Relıgiosen auf TUN des Can 2098 gılt
dann das Streitobjekt dıe eelsorge betr1ifft Für dıe
Materien dıe qaußerhal der Seelsorge lıegen, bewahren dıe
eXempten Orden ıhr Ausnahme Privileg Sıe können darın 1Ur

VOIMN Apostolıschen Stuhl C1I1HN Urteıil empfangen Ferner 1U SSEeIN

alle Streıtfälle. dıe iıNTrer Bedeutung uber das gewOÖhnliche
aß hinauswachsen VOTr den Apostolischen gebrac.
werden Kıne der beruhmtesten Causa4e Wr dıeser
Bezıehung der sogenannte Rıtenstreit C'hıina un Vorderıiındien

Die vorstehenden der Hand des kır  en Gesetzbuches ent-
wıickelten estiımmungen uüber das rechtliche Verhältnis der ADpOosto-
iischen Vikare den Relıgiosen Mıssıonaren SO WI1LEe die Abgrenzung der
Kompetenzen zwıschen ıhnen und den Ordensoberen werden VeI'-
sch1edenen Miıssıonen urch partıkuläre unter Berücksichti-
gung der besonderen Verhältnisse einzelnen geNaueET umschrieben
Darın Üinden sıch detaiulherte Angaben über dıe I1rennung der
Missıons- un Ordensgüter und über die Autorıität die einerseıts der
Apostolische Vıkar andererseıts der Ordensobere hinsichtlich ihrer Ver-
waltung durch cdie Missionare ausüben ann Solche atuten en
durch das kırchliche Gesetzbuch allgemeın Bedeutung
enn sowcohl Can 206 W1C 297 e1s es ausdrücklich aut dıe KExistenz
partıkulärer Statuten hin, denen SOSar dıe Krafit beim1ß6t CIN1SE VOT=-
schrıften des Codex u derogieren Allerdings kommt
iıhnen diese Wirkung NUu  — dann S1IC endgültıg oder mındestens
provısorısch VOoO Apostolischen Stuhl (Propagandakongregation D
nehmigt worden Sind.

DIie Amer1ıkamissionen ach ForteguerrIi (1700)
Von Trof Dr SC  mıdlın 1 Münster

esLindıen oder die Neue Welt nach Grotius
ursprünglıch nördlichen eıl VO  j norwegischen Stämmen bewohnt 2

Vgl Grentrup, Jus IN1SS1IOHATULN 90 s
Can 298 Can 1557 »0 (an 29°()
Entdeckt VO Kolumbus un: benannt nach Vespaccı, m1t d em STON-

ländischen Meer dem pazıfischen 8081 dem atlantıschen 1111 und
der Magellanstraße 1200 St VOoO en Erdteil entfernt und 2347 St
lang, verschıiedenen Zonen un d Klımaten reich 41 Früchten, Tieren, Me-
allen W 1 bei un neben 1  elen  C anderen, noch nıcht S’anz entdeckt und Ver-
bındung mit Arktis unsicher, daß 111e T1C.  ıge Idee dem 'aps nıcht Bes
geben werden kann, aber AI der and der Berichte der beıden eographen:

versuchen F s.)
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außer dem wahrscheinlich vVvoO ehedem christlichen Abessinliern bevöl-
kerten Yucatan sii.dlich VO  e Panama nach allgemeıner Ansıcht durch
Australiıer VO  z Jenseits der Magellanstraße besiedelt mıiıt Ausnahme der
wohl VO  e} China hergekommenen eruaner me1ıst wılden Völker-
schaiten jetzt unter Europäer, Metis oder Kreolen, Neger und Eın-
geborene verteilt, die ohne Religıon W1€e 1n TaAasılıen oder (Götzendiener
w1e ın Mexiko un eru vorher VOoO  a} einheimischen Königen
beherrscht nunmehr unter denen VO  — Spanıen, Frankreich, Portugal,
England und Dänemark tehend, abges  en VO  — den Völkern ıIn dem
noch nıcht betretenen Innern wurde nach Niederlassung der EKuropäer
der katholischen Relıgıon unterworien un rasch mıiıt ein1gen Erzbıstümern
un vielen Biıstümern besetzt 1!

Im nördlichen (mexikanıschen)  Amer1ika War In ada dder
Neuifirankreich vielerorts VO  > den uropäern der katholische Glaube
eingeführt worden, besonders durch den Eıfer der VO französischen
K geschickten Jesulten un'd Rekollekten, die vıele Bekehrungen
erzielten und 1m Auftrag der Propaganda ıne zahlreiche Christenheit

D sSiS. Als Bewels für d1ese norwegische Kolonısation über  l slarnıd
un d roönlanıd Trd dıe Sprache (Endungen uft Land un:d viele Einzelwörter),
dıe Sıtte (Jagd, Baden, 12 Richter, Monogamie) un d1ıe Aussage der Mexı71-
kaner ıhrer nördhchen Herkunft angeführt.

3 egen iıhrer Beschneidung, Taufe, Beicht, Beerdigung, ‚SCHNAa-
w1€ auch dietologie, WeNn auch entstellt n Fehlens VO Priestern,

Sprache sıch verwıscht habe, nach ıhrer Tradıtion TST VO  < 500 Jahren SE-
kommen. Vıiele hJıelten S1€E füur Juden auf Grunid des Buchs Sdras, das
ber anders deuten sSe1

Sprache, Klerdung, Sıtten SEe1 gemeiınsam mit Neuguninea, Gilolo
un d ava.

5 Daher d1ıe Spuren chinesischer Schiffe den Kusten, die gleiche
Zeichenschrift un Sonnenanbetung, Perus Eroberer Maneacapaco wohl
Chinese (ebd

6 Außer Peru, Menschenfresser iın Kanada un d Carıbuna Amazonen-
SIrOom, Patagorier groß und Guayazıs Jängs des Amazonas klein GEG 9)

Menschenopfer INn Mex1ko, Sonnenanbetung ın Peru, anderswo VO'
Teufel, ein1ıge mıiıt naturhcher Gotteserkenntnis (LE“ 9s.)

So dıe VO Mexiko, Galvaccano, Scapusalco, Tascecco, Inci der Ingi
Peru, Kazıken VOoO Brasılien nach den Hıstorıen F 10)

Teıls republıkanısch, eils unier einem aup tenls ohne Gesetz, für
Spanien Vızekönige 1n Mexiko und Peru, für Frankreich In Quebec-Kanada

S.)
(unter Hiınwels aul das Folgende). Vel dazu meılne M1sSs10ns-

geschichte
Je 960 St. in d1ıe Länge un d Breite zwıschen 71 und Breite-,

235 und [ >} Längegrad (F 11)
SS ber (G10vyannı Verrazano (Verazzani) AauSs Florenz 1525 und

bald danach VO Cartier für Frankreich besetzt, 44() St zwıschen
un Breite- un d 6580 zwıschen 268 und 369 Längegrad, 1n der nOöTrd-
lichen gemäßigten Zone, ıber nıcht frei VO Kälte, sehr fruchtbar und mınen-
reich: Bewohner unter ©  d  N sehr befreundet un d tapfer, schön un d weiß, aber
geölt, lieben Tanzen, Rauchen USW,, bemalen sıch und kleiıden sıch 1n Felle,bei Krankheiten Aderlaß und Heıilkräuter, heiraten drel bis VIer Frauen, die
1ıtwen bleiben, VO.  a Sagamos reglert; beten den Teufel ÜUTC Gesänge und
1  S  anze A glauben das ohnen der Seelen ın den Sternen un d seizen
Speisen anuyf die Gräber (F 14) Iuß Kanadıa oder Lorenzo, 700 St lang
und 25—30 der Mündung reıt, entspringt aUusS einem See, VOLN dem nach
Ansich vieler der We:  f gen W esten nach Ostindiıen finden ist (F 15)

14%*
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begründeten 1 Um 165585 schickte die Kongregation einen apostolischen
Vıkar und erhob iıhn Qut das DNEUu errichtete Bıstum VO  e} Quebec 1:
viele Kırchen miıt einer genügenden Zahl VO  > Priıestern erhbaut un hıs
1666 zwanzigtausend bekehrt wurden (außer den 3000 Franzosen), die
Jesulten eiIn und Z W el Kirchen hatten, atuıch ZWel Frauenkonvente
der Ursulinen und Hospitalinen bestanden 1 In Neu-England 1| Neu-
York L Neu-Schweden 18 un Virginiıen regierten dıe Engländer und
u  en diıe Ureinwohner dem (ötzendienst. In Louisiana wurde 16834
eine Rekollektenmission eingerichtet 2

Nach FKlorıdan21 atte schon Karl 1549 ein1ge Relıgiosen
entsandt, dıe aber soiort den Tod ianden . dann unter den

Irrıgerweise auf 637/38 gesetzt und dıe Zerstörung der WOEIL-
ldenden ‚:Mıssıon den en der eindringenden ortugıesen (sta Engländer)
zugeschrieben. Vgl 353

Zu seinem Unterhalt W1eS die Abte1 St. Benedikt der N1Özese
Bourges (F 13) Vgl 4A79 neben GerTt1 275 und Rochemontein (Les
Jesutes dans Ia Fr A S.) A 1589

13 Vgl 413 neben Rochemontein II/II und Gerrn 278,
uch d1e Nachricht VO  ; den 000 Bekehrten nach einem Jesuitenbericht
VO 1666.

Von Amandus un Barlem 1534 für Eilısabeth VO England besetzt
un d 1585 VO Greenviılle mıt elner englischen Kolonie belegt, die 1605 ıch
des Landes bemächtigte; zwaischen Neufrankreich, Neuyork und dem OTd-
116 gelegen, mıiıt gesunder Luft;: Kingeborene stark und groß, TaUsam und
betrügerisch; d1e Fngländer bauten viele Staädte un estungen, VO ersieren
besonders Boston miıt em Sıtz des ((0Uverneurs, unter letzteren St. eorg
a der Mündung des Sazadeboc (F 15) Stimmt ungefähr.

Sudhch VO' Neuengland, gesUNd un d Tuchtbar, muit W aldern für
Schiffsbau: die Bewohner schwarz und 1m Bogenschießen erfahren, Llieben
Jagd un Fischfang un! handeln mıiıt Fellen; Stadt früher Neu-Amster-
dam, aber VO den Holländern 1667 zuruckgegeben; Festungen besonders Neu-
Albanıa, Stanford und Greenwıck (F 16)

Einst unter en chweden, dıe Gottenburg als Teil VO Neuyork
bauten, dem ın Klıma, Boden unid Bevölkerung gleıicht (F, 17}

14 ec. VON Verrazano un d 1584 VO. Rahigh, nach KÖönıgın Eilisabeth
benannt; 130 St. lang un d breıit zwıschen und Grad, 1mM das
Meer, 1m dıe Irokesen, dıe Eriechronen, Florıda die
Apalachenberge, VO dıe ınselbewohnenden Apalachen ausgingen; gemäßigtmıiıt heißem Sommer und fruchtbar:; Bewohner zıehen Seıde VOoO. TAauUu und
elle VOo Tieren, bewaffnet, hne kämpfen, fast nack: mıiıt Jangen Haaren,
dem Vergnügen ergeben; glauben a viele Götter, die VO  - einem ewigen mit
Menschengestalt aı  angen, al Unsterblichkeit un d Vergeltung, en pelz-gekleidete un geschorene Priester, opfern un tanzen ZU Ehren der Götter;
dıe Bekehrten folgen In allem der angliıkanischen Liturgie (F s.)

Entdeckt VO. Robert Cavaher 1679 und bıs 1683 besetzt, gesundun d Iruchtbar, 1m Neubritannien, 1m Kanada, 1 S Neuspanien und1m Neumexiko (F 16) Vgl MG 414 (mit den Belegen Anm 6)21' Entdeckt VO qauf englischen Schiffen 1496 un d VO  e Ponze di
Leone 1512 für Kastılian, 1524 on aSqUCZ ZU. Menschenraub, 1528 Vvon
Aarvaez und 1538 VO: Soto betreten und nach den vielen Blumen benannt
(F 18 s.); Spanier haben OTTS St Matthäus und St. Augustin, Engländer das
Von Carolina F 20); gesund, aber wenig kultiviert, old un Perlen, Be-
wohner bes. Apalachen) gul gebaut und kriegerisch (F. 1 )9 beten Sonne
mıiıt Monid und opfern ıhr alljährlich eın miıt Früchten gefülltes Hıirschfell(F. 20) Vgl daruüuber enrTio0n 539 s (nach der Reisebeschreibung un:!Floridageschichte VO Laudonniere).

sich den Dominikaner GCancer 1547 oder die 1553
gelandeten fünf Dominikaner der die VO 1559 handelt (vgl 350
nach Shea)
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Auspizıen Karls mıiıt Rıbault un selner iranzösıschen Kolonie (1562)
Z W el iromme Personen hingekommen, welche VO ON]1; Saturıona
fireundlich empfangen wurden, der VO  — ihrem heilıgen Wandel ergrifien,
seinen Untertanen befahl, S1E achten un ihre Pläne nicht bDe-
hindern, daß 11a  — hoffen konnte, bald Wenn nicht chie n Proviınz,

doch einen grobßen Teıl unnn katholischen Glauben gebrac. sehen:
aber nach Vertreibung durch die Spanier blıeben NUuUr noch vlier, dıe
siıch den Apalachen zurückzogen un Von diesen gul aufgenommen
viele iın der katholischen elıgıon unterrichteten, D1S dıe Sonnenpriester
die Bewohner wieder In die alte Finsternis ührten 23° VOLr einiger Zeıt
kehrten Iranzösische (reistliche nach Florida zurück, S1Ee den äaupt-
ling Paracousse sSsamt vielen anderen tauften und Kirchen mit Religions-
schulen sich landen, WEeNnN auch Paracousse aus Eıtftersucht und politischen
Gründen die kKuropäer nıiıcht mehr gerne sah 2 In 6 mex1ıik
fieß sıch die noch heıdnische, aber gelehrıge Bevölkerung leicht ZUuU  b
wahren Religion bekehren und War 1685 eine Augustinerm1ssion un
dem Vikar VO  w} Fe errichtet worden 2 1k (Neuspanien)
zerfiel In die drei Audienzen VO  — Mexiko, iın der Hauptstadt se1t

KT SE E E R  IT1  ung durch aul 111 (1547) eın Erzbistum mi1t vielen Kırchen un:

20 s nach den Memoiren des Kapıtäns Ribault. Dieser 1mMm
Auftrag AaTrTls 1562 mıiıt den Bewohnern Freundschaf geschlossen un
Sharlesfort erbaut, 1564 Lodonijero (Laudonnie@re) das Fort Carolhina, doch
wurden dıe Franzosen VOoO den Spaniern unter dem Vorwand der Freund-
schaft überfallen un mit Rıbot getötet, unnn 1567 VO Gourgues gerächt
werden (F, 19) Vgl darüber Henrion 541 (nach Charlevoi1x). Sonst findet
siıch aber uch hiıer nıchts VO geschilderten Missionsversuch und -erfolg,

Gegenteıil sollen die kalyvyinistischen Eroberer keine moralische Aktion auf
die Floradier ausgeübt (ebd. 541) Un auch Laudonnmniere keinen Prediger nach
Florıda geführt haben, daß aselbs keine öffentliche Religionsübung statt-
fand (ebd 539) ach 21 die Ankunft des Admirals GColigny ZU
Aufschwung der Mission beigetragen. Vgl Moroni 98, 350

Er Iasse ıhnen den Zutritt verbieten, tue indes den ort Befindhichen
nichts zuleıde un d JLasse S1€E ım eNu dessen, Was ıhnen gewährt F 21 s.)Dies wird WO: mıiıt den orteguerrTI1 offenbar noch unbekannten Angriffen
der Engländer und Creeks auf Augustin und ıhren M1ss10nszer-
störungen 1704 zusammenhängen, 1MmM ubrıgen enn meıine Missionsgeschichte
uch diese Erneuerung der fIranzösıschen Missionserfolge NIC| 419 mı1t
Anm nach Shea und Mooneg) Vgl Moroni .

Das noch wen1g bekannte Land der en Navatelichen, VO. Anton
Specchio benannt wıe Neugranada 1583), zwıschen! ıden Längegraden 243 un
270, dem Roten Meer Ssen Kalıfornien 1 W 9 Neuspanien 1m S 9 Kanada und
Florida 1m O 9 gesund, iruchtbar un d minenreich:;: Bewohner höflıch, leben
VO Ackerbau un: Jagd, wählen ıhren Herrscher, daneben spanischer (10U-
verne 1n F& (ebd. 23) Hıer ohl miıt Neugranada verwechselt.

Ebd Wiıe WIT VO dieser Augustinermission nıiıchts W1SSeN, cheıint
Forteguerrti die Vernichtung der Franziskaner VOoO Neumexiko durch den
Indianeraufstand VoO 1680 und iıhren Wiederaufbau Anfang des Jahr-
hunderts nach der nterwerfung VoO  - 1691 nıicht kennen (vgl. 409 nach
Civezza Un Maas

600 St lang un breit VO] Chiagra 1ın Panama bLS ZUT Mündung desNortk der St. Francisco, 71 un Breite-, 2354 und 295 Längegrad, ımNeumexiko und Florida, 1mM O1f VO. M., 1m Meer VO un Landenge
VO  — Panama: gesund und fruchtbar bes. Baum Maquey) mıiıt vielen Gold-
un Silberminen, Bewohner ireundlıch un gescheıt; letzte König Monte-

4 VOo  > erd Cortese (Cortez) besiegt und für Spamnıen erobert 1518—21,
wodurch die W eissagung VOo  b einer Fremvdenhens chaft erfullt wurde (F 24)
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einem schönen Jesuitenkolleg 2 In Mechoakan, Tlascala; Antequera un
Merıda Sufiraganate ar2 VOI1 (muadalaxara mıiıt den Diozesen gleichen
Namens, acatera (S Lu1S), Durango und Neugalizıen, der rüuühere
Erzbischof VOoON Manıla 1707 ein Semıinar gegründet, dessen IN

den arbaren schicken, W1€e auch selbst mıiıt anderen Arbeıitern
erfolgreich die Wiederbekehrung sıch bemühte S un VO  w (muatemala
miıt dem Bistum Nıkaragua ö1+ die Kıingeborenen N, WenNnN nicht alle,

doch ZU. größten e1l VO  e ihrem götzendienerischen Wahn beifreit 9
der Eıler der Regularen un: Bischöftfe täglich u ıttel ZU  In

Ausbreitung dies Evangel1ıums dachte, wW1e die Franziskanerobser-
vanten VON Mex1iko 1 470):7 ine NeCUE Missıon den Küsten VO  —> Zambico
und der groben Chiverla miıt Hoffnung au{fi reiche Früchte errichtet
hatten 3

Zu den amerikanischen In 1mM pazıfischen Meer rechnet orte-
guerr1 auch Kaliıforniıen, ohne eLwas VO  a selner ekehrung melden 53
Im Nordmeer lıegen nach ıhm dıe Azoren S Neulandinseln S HEeT-

uch miıt Inquisition, Universıität, Vizekönig, Hof, Münze, schonen
Bauten un d sauberen Straßen dank den Kanälen, St. lang und breıit, aDer
WwW1e 1n allen großen Handelsstäadten zügellos un d lasterhaft, Kreolen In eiınd-
schaft mit Spanıern, Provinz reich und dichtbevölkert (F 24 s.).

5 Als Landschaften Acapalco (Hafen nach den Philippinen),
Mechoacan (mi1t Städten St. Mich., St Phial., GCollilma Un Scatula), Panuco
(Hauptstadt Jago de 108 Valles), T1lascala (Angioli, St. Paul, Verra Cruz);
(iuaxaca (Antequera miıt prachtvoller Kathedrale unid Aquatulco), Tabasca
(Stadt Frau Vıttoria W:  S  C des S1eges Oml 15158 uüber Montezuma)
un: Yucatan (neben Merıda Valladolid, Campeche und Salamana, wen1ıg
iruchtbar un:d viel Wuld, Bewohner 1m stien verehren Bären, ın Jucuragua
d1e Sonne mi1ıt Priestern und Opfern).

27 Gesund und Iruchtbar, mat den Provınzen Zacatera (S Lu1s,
Duranga, X eTez un Ellerena), Neu-Biscaya, (ınaloa (St Jakob und SL. Philipp);
Chiametlan S Sebastıan und Aquacara), Neu-Galızıen (Compostella, Xalıseo,
Purificaziıone) Dessen Bıschof hatte schon Jünglinge erzielt, VO aps
und Propaganda sehr gelobt. In Neu-Gahlizıen grundeten damals dıe FTanzıs-
kaner viele Stationen (vgl MG 409 mit Anm 1)

Fruchtbar mıiıt Hauptstadt Santıago un d en Proviınzen
Chilappa (Pferde), Vera Paz (Wälder), Honduras ( V alladolud durch spanısche
Grausamkeit verödet, dazu (GiTaCclas Di10s, Pedro, S uan N: Truxillo),
Nicaragua (Hauptstadt W1e Granada, Neusegovıa unıd Rcalcıo Löwensee),
Costaricca (wegen SeINeEeTr Minen, miıt Cartagena) und Veragua (weniger Irucht-
bar, mıiıt Concezlone, Fe, Trıinıta un Parıta).

pferten der Sonne Menschen, glaubten höchsten Gott, Unsterb-
lichkeit und Vergeltung, Auferstehung und Sundflut, hatten dreı rdnungen
VO  - Priestern, Klöster un Sakramente, relıg1öse Keuschheiıt und Reinlichkeit,
ließen viele mit den Herren terben (F 29) Stimmt miıt anderen Beschrei-
bungen berein (vgl enr1on SS und Mendieta I1)

Besonders dank den Nneuen Missionskollegien der Franziskaner
VO Mechoacan und (Guatemala 408 mıiıt Belegen Anm. 3) Nachher 51
unter Peru uüuber d1ıe Synode VO 1524 (Tiauf- und Ehefrage) un d den Bischof
Vasco de Quiroga VOoO. Mechoacan (Klöster, Kirchen, Schulen, Synoden uSW.).

Entdeckt VOo CGortez 1535, westlich VO' Mexiko durch das Meer VO
Vermiglio eirennt, zwaıschen 22 und 255 Längegrad 1100 St 1m Umfang,
kalt un d uniruchtbar, unbekannt und on keiner europäischen Nation be-
s1iedelt E 30) Seit 1697 dauernde Niederlassung der Jesu1iten miıt köni1g-ncher Unterstützung vgl 411 miıt Anm

347.—357 Länge- und STA Breitegrad, Anfang des Vo
einem Kaufmann au Brügge entdeckt und flämiısche Inseln genannt und 1449
VO  b Velles für Portugal besetzt (F 31)
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mudas und die Antillen S Vo  —; denen pagnola omingo eın KETZ-
bıstum miıt den Sulflfiraganaten Santiago VOoIl Kuba, Juan Vo  } Portori1co,
Venezuela und Honduras besaß und 1688 VO  _ einem französischen
Priester mıit reicher Frucht mı1ssioniert wurde 3 Dıie Karıben auf den
Kleinen Antillen sahen sıch stark VO  — Dämonen geplagt, dıe aber den
Chrısten und auch den Indianern ihrer mgebun nıchts anzutun
wagten, weshalb diese hbe1 solchen An{tiällen iın dıe Chriıstenhäuser flohen;
aber obschon cdie (+etaufiten Von den Teutfeln 1n uhe gelassen wurden,
heßen sich dıe Wiılden nıcht Z'U: Annahme des Glaubens bewegen,
sondern achten über das Chrıstentum, sobald der Schmerz vorüber WarTr 4'

Im spanıschen üdamerıka zählt die Terra 1i1ırma (Neu-
ranada 1n Erzbistum F de Bogota) miıt mehreren Bıstümern

Terra 110 Va (Neufundland) 1497 VO Cabot für England, 1500
Gortereale für Portugal, H04 VO französıschen Fıschern, 1583 VO Gilbert
für ÖöÖnıgın Eilisabeth entdec. aber auch Franzosen Pleranse un'd I1repasse,
50) St. 1mM Umfang, Bewohner ireundlıich, dazu Antıcosti1, Assuntione, Gap
Breton, St Johann ebenfalls westlich I1 Kanadıa (F 3A1 S.) Nachts VO den
ortigen Jesujten- und Rekollektenmissionen.

314. —316 ange- un d a a 4 Breitegraid, 1600 St. Vo Eingland und
300 VO Carolina, VO Bermudo eNTdec un d benannt, VO den Eng-
andern unter Moro besetzt und bepflanzt (F 39

38 Fruchtbar nd heiß, aber erträglıch, eingeteut ın Lucaıen, große und
kleine Antıllen, letztere 'Dber und unter dem ınde, entdec. von olumbus
492/93 un d 1 Besiıtz VO verschıedenen Nationen, Dominique und St. Vincent
VO  e den Karıben, Lucaijen, Cuba, Domingo und Porto Ricco VO Spanlern,
Guadeloupe, Martinique USW. VO den Franzosen, Jamaıka mıiıt Inseln BPaxlo-
vento VO den Engländern, Sottovento (Curazao USW. ) VO den Holländern
und St. IThomas VO den Dänen (F s.)

uch Conceptione irüher Bistum, aber mit Domingo VOeI -
einigt, dazu Audienz (Städte außer GConception de la Vega, Jago md

Isabella), Bewohner Sonnen- und Mondkult mıiıt Geisterglauben, gesund
und ruchtbar, Osten Spanıen, W esten Von Franzosen uU. beherrscht
(F. S.) C(uba spanısch 23) St. lang un TEe1 miıt Provinzen und
Städten, Hayanıa se1t 1662 Kastellen beschuützt ( S.) (amaı1ca: 165
VO Engländern den Spanıern SCHOMMEN, 5 St. lang un d 25 reıt, gesund
uıund Iruchtbar (F 36)

37 Dies bezeuge 0V Amerika tagtäglıch! Glauben einen
höhern Gott, der aber ıIn Se1INemM ucC keine Verehrung brauche, dazu <  288l ute
und böse Ge1ister, die durch rstlıngsopfer und uberer versöhnt werden,
auch Unsterblichkeit der Seelen (mehrere), als Apalachen Vo Nordamerika
sSstammen: d (F S.) Inseln VOIL Barlovento gesund un: fIruchtbar d.)Martinique Sıtz des (Gouverneurs, 1635 Vvon Franzosen besiedelt (F 38) Von
den englischen Inseln Barbados 1627 erworben und VO Engländernbewohnt (F S.) Holländer se1t 1635, 689 VOoO Franzosen vertrieben, ber
In Rysnick restituiert (F 39) Irınıdad mıiıt Stadt St Jos spanischInseln OM Sottovento heißer und weni1ger fruchtbar (Perlen), meıst unbe-
wohnt F S.) Hıer nıchts uber Missionen der Dominikaner, Kapuzinerund Jesuiten (vgl. MG 407)

Entdeckt VO olumbus 1497, mıiı1t großen Bergen Kordilieren
Oder Slerras Nevadıas) und Flüssen (Amazonas, Pılata USW.), 55.—14 Breite-
und 290.—349 Längegrad, 1350 St Jang und 1175 breit, In Regionen geteilt:Terra firma, Peru, Amazonas, Brasilien, Plata, Chiıle un d Magellanland 41)uch Castilla d’oro genannt, VO Veragua HIS Carıbania 640 St Jangund VO Parıa bıs Kap ela 200 St. breit, fruchtbar, gesund und voll Minen,mıiıt 11 Provinzen: Panama (Porto elo spanıscher Flottenplatz und Nombre
de Dios), Popalıan (S Fede, d’Anteguera nid Cartagena), Marta, R1ı0
Haccıa, Venezuela, Granada S ede de Bagota), Parıa (Tamara un:' Macu-
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(Panama, artagena, StT. arta, Venezuela) 43ı auf der Insel (uranzauır
(Curacao) bel Venezuela W aren die Katholiken Von den Holländern VOEI»-

denen dieJagt worden, aber ihrer dreihundert zurückgeblieben,
Propaganda nach dem AbflTall des Kaplans einen Missionspriester
schickte 44+ in Cayenne hatten die: Jesulten se1t 1645 1ine immer besser
voranschreıtende, für die Insulaner WI1e Festländer höchst nützliche
Missıon egrunde un in kürzester eıt achtzigtausend etau{ft 4 In
Peru 46 (mit Erzdiözesen ıma und atag; Diözesen USCO, Popayan
und Paz 47) Ma dıe Predigt des FKvangeliums solche Fortschritte,
daß die (setauftenzahl zehn Miılliıonen überschritt, die Tempel mıit den
I1dolen VOoO  - den Miıssionaren unter Be1istand der Soldateska ZerStior un
durch Kirchen ersetzt wurden 4: 1m Jahrhundert drangen dıie
Dominikaner ın den Bergen Maranon VOTLT und entdeckten U, A, dıe
Provınz Gannella, Sebastıan Rosero VO  — 1628 un nach seinem
Tode Emmanuel VO  - Sılva viele bekehrte, die aber dann aus Mangel

Missionaren In den Götzendienst zurücksanken, biıs 1671 Valentin
Von Amaya den Glauben wıeder aufpflanzte und der König die Provınz

reguare), Neu-Andalusien (Comana un Neu-Cordova), Carıbana und (iu1ana
(Monon), V ölker GCGarıbanen USW., dazu Cayenne- und Perleninseln (F s.)

43 Ebd Bei 313
Vgl Moroni 9 9 347 Curacao wurde nach der Besetzung VO

1634 Jlen römıschen Priestern ohne Erlaubnis der Kompagni1e verboten un
VO den Priestern VO Venezuela versehen, hiıs Ende des einer sıch
mederließ, ber 1699 fanıd Schabel keinen mehr und kehrte er 170  >
zuruüuück (De kathoheke 1SsS1en 283)

43 s Seıit 1647 Grillet un echame (vgl 302 und
406 miıt den dorthgen Quellen).

660 Stit. 1.—6 Grad Breiıte UD 288.—315 ange bıs den Flüssen
Plata un d Amazonas, gesund un fruchtbar (bes. Coca), auch 1n den Bergen,
weniger Meere, der schönste uwe un: eichste Schatz der spanıschen
Krone, Oln Piızarro 15253 entdeckt und besetzt, miıt vielen rdbeben, reich
Gold und Sılber:; Bewohner einfach, ıhre Religion ZUeTSsSt brutal mıt Göttern
nach Belıeben un d Menschenopfern, dann VO. den Inkas un Tem Begründer
Manco Capac VOL 400 Jahren Anbetung der Sonne un d des Schöpfers
Pachacamac (Ohne Tempel und Kult) eingeführt, JIrinıtäat, Unsterblichkeıit,
Vergeltung und Auferstehung (3 Welten), Sakramente (Brot un Beicht), el
Ähnlichkeit der katholischen Religion (F 44— 50 Verwaltung des Reichs
ın Audienzen: Lima (de los Reges), u10 und Plata mıiıt den Provinzen
Charcas und uUuUcCuUumMAan (F 52)

S Lima STOß, schön nıd reich miıt Hafen Callao für cdie:
Armadılla; Cusco mıiıt Pfarreien, Konventen Un schönen Jesuitenkolleg;die Audienz OQu1to umschlıießt Popayan, Qu1to, OQuicosland und Pacamores
(Pazamori) miıt vielen Stadten (ebd.) Fürs (anze Eirzbistümer muit sehr
vielen Bıstüumern (F 52) Vgl 313 miıt Anm

uch d1ıe Heiden gingen mangels A Tempeln Beten da-
hın und wurden T1StTen In der LEirkenntnis, daß unNnseTe Religion el sanfter
wWar als die ıhrıge, die SE ZWAanNs, ıhre Kınder opfern. So begann die Be-
kehrung der Weuen Welt mıt den Waffensiegen, wurde dann durch dıe Predigtfortgesetzt und durch die Behörden erhalten, weshalb 1Ur noch weniıge Götzen-
anbeter ın den VO Spanlern noch nıcht betretenen Orten Anfangs großeSchwierigkeiten N nkenntnis der Sprache und geringer Zahl der Missio-
Iare, daß die Konvertiten DUr dıe auilie ohne Unterricht hatten, ıda die
Religiosen diese ’ für nötiger hielten als den Katechismus (folgt Mexikosynode-
VO. 1524 Eın einziger Franzıskanerpater soJll] ın weni1g Jahren mıiıt Hiılfe:
der Spanier 1 400 000 getauft haben (ebd.) W er damıt gemeınt 1ıst? Vgl

305 mit der dort angegebenen Mtél'atur.
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unter enehmigung der Propaganda den Dominıkanern übertrug, wWwe
auf Bıtten der Guay Bolono auch be1 diesen eine sehr erfolgreiche Mis-
S10N auinahmen 4 In 1l (mit Sufir. Santiago und Conception) gab

viele Katholiken, Aie mıiıt den Spaniern zusammen wohnten, doch
die meısten Kıngeborenen Heıden gleichwie die Bewohner VOo  — Magel-
lanıca 9 In d e 9 unter den Bıschöfen VOo  — Assunzıon
un: ueENOS Aires dıe den Spaniern unterworiene Bevölkerung christlich
WAar, erzielten dıe Jesuiten wunderbare un zahlreiche Bekehrungen,
insbesondere unter den Chiquitos, die ihnen 1691 einen sehr begierigen
Empfang bereıiteten und Kirchen erbauten, daß dank dem Unterricht
be1 Tag W1e€e acC. 1702 ın den beıden Proviınzen Parana und ruguay
20 Reduktionen mıiıt 000 Katholiken gerechnet wurden 54 Im Ama-

n 1 entdeckte der Jesult T1SLO de Acu  na  m- als Bruder des
G(G(ouverneurs VON Quito die KEingeborenenstämme un: erstattete darüber
der Kongregation 1643 e1In.  enden Bericht:. worau[i eine erfolgreiche
Kapuzinermission, 1651 die der Dominıkaner und 1654 die der Karmelıter
eın setzte o

Die ırchlıche Verfassung Vo  a} Spanisch-Amerika WTr
zusammengesetzt AaUSs sechs Erzbistümern und dreißig Bistümern mi1t
einem Patrıarchen und einigen Abteien, vier blühenden Universitäten,
dreı Inquisitionstribunalen und siebzigtausend Kırchen Oder Spitälern D

aü;klioh der Hl heißt Jerzu, W @€ ebenso leicht,
WE ıhm d1ie Söhne geboren werden, S1e ehnalten wuüurde. ıch die
Maission (i1ualno Ooder uaymı in Neugranada (vgl 305 und
Gerri1 f:) an DIie Dominiıkaner 1aßt als eTrste Glaubensträger 1539
nach Peru kommen. Vgl 305 und 19295, 134 (Propagandasendungen).

450 St. Jang, 26.—49 und 120 breıit, 297.—305 Grad, kalt und frucht-
bar, mit viel Gold, Bewohner räge Uun:' tapfer (besonders Araukanen), 1554
VO  «} Almagro erobert CL drel Provinzen: Chile, Imperiale und Chiquito, mit
vielen Bezirken un Stäadten, Santlago seıit 1541 (F Ss.)

Beten den Dämon L,panamon (F, 58) Vgl 308 404
. Von Magelhian 1519 eNIidec und nach 'hm benannt, uch und

Land der Patagonen, 360 St. breit un d 336 Jang, kalt Uun: unfruchtbar, mıt
großen und starken Fınwohnern, an der Landenge die spanıschen OTT{IS.
St. Phıilıpp un d Namen esu F S.)

D3 uch Paraguay der erlera nach dem! FlIuß genannt, 520 St.
11.—37 Breite- un 302.—238 Längegrad miıt 670 St. 1mM Umkreıis, gemäßigt,fruchtbar un mınenreıch, Bewohner Iın Höhe, Sprache un' Sıtten wıe dıe

Rio delaPatagonier: Provinzen Chaco (Conception), Paraguay S F@)Plata, Parıa oder Parana Ignac10), Oliveros oder (mualra (Ciudad Real) und
Uruguay (Assunzion)

60 ss. Die Frucht wäare noch grÖßer, WEeNn die Mameluken VO  — DBra-
sılıen dıe Stämme nıcht oft abführten oder oOteten. Dabei 111e Beschreibung
Von and und Leuten und ihrer Religion als Auszug au der esmutenrelation

den Könıg VO  b Spanien. Wohl das MemorTial VON Burges (Lettres Edif.
111 337 SS.) Vgl MG 315 401 1702: 114 59 Christen).Nach dem größten Strom der W elt benannt, 5370 St. Janıg Un 340breit, noch nıcht gut bekannt, he1iß un fruchtbar:, wıld un NaCc. hne Gott,Religion und Regierung 63

Vgl 301 312 Offenbar der Propagandabericht Acunasnach den cta 498 un (vgl 1895, dazuı eb  © 186 UT dıeKapuziner)
rzb de 108 Reyes ın Peru (30 Pesos FEinkünfte) mit $ Präbenden

un den Suffraganaten Arequıipa (17 B Truxillo (14 Ou1to (18 T.)Cusco (25 S ((uamanca (8 TD Panama (6 D Santıago 5 T un d Im-
perJale (4 E3 samt vielen Präbenden; Erzb F& de Bogota (14 5 mıiıt
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Der TOTLZ einer glänzenden Fundierung und Ausstattung War diese
NEUC Christenheit nicht, W1e€e S1E SEeIN sollte, wen1ger WESECNH der och
ungezählten heidnıschen Ölker, als durch die: Fehler jener, denen die
el W1€ zivile Obsorge zustand. Deshalb schickten die Bischöfe
VO  u} GCartagena, Marta, (;)uatemala un d Quito 1682 den Kanonikus 0gg1

die Propaganda A Information über dıe Mißstände, esonders
arüber, daß fast qalle Seelsorgstellen den Händen Vo  en Regularen agen
und Von ihren Provınzıalen simon1ıstisch vergeben wurden, Oraus
Habsucht und Sakramentenhandel der Piarrer entstand, dıe sich zudem
nigegen den Verboten VO  , Indianermädchen bedienen ließen; qaut der
andern Seite, daß dıe Neubekehrten ihre Waren be1 den königlichen Be-
amten kaufen mußten und Soldaten dıe Missionare begleiteten, weshalb
viele Aaus Angst VOT dıeser I1yranneı entflohen und dıe Bekehrung Ver-

weigerten der 1Ns He1ıdentum zurückhelen o Darum baten dıe Bischö{fe
Übertragung der Piarreı:en Weltpriester und Entsendung 1N€S

Apostolischen Visıtators, doch dessen nNnu  © siıch eiNn Brevie Inno-
enz XT auf Bıtten der Propaganda mit der rmahnung des spanischen
Königs ZU. Abstellung dA1eser Mißbräu 9 Außerdem wurde ZU

aup einer Mission unter den Paytıtı bestellt, d1ie ach seinen Mit-
teılungen sıch ür das Christentum sehr empfänglich zeigten ö Weıter
schrieb der aps den König und die Kongregation den Nuntius

des Negerhandels aus Airıka 61

Sudhr. Propayan (5 14} Gartagena (6 F un Marta (180) Tzb. Plata
(60 F} miıt Paız 1800), Tucuman, Barrancas (42 D Assuncıon (16 T3 und
Buenos Aires (5 E: Tzb Mex1ıko (2 4< mıit Angeles [5 F: Valladolid
(34 B: Anteguera ( T)7 G(uadalaxara 7 Dn Durango (4 3Sl Meruda (8 T.)
(uatemala (8 T} Nicaragua (3 F-) UnN!| Chıapa (5 5} Tzb Domingo
(6 F mi1t Portorico (50 T)7 Cuba (8 N Venezuela (8 T} un: Honduras
kS )? Qazu den Ahbhteıijen Jamaıca und Trinidad; Erzb Manıila. auf den Phiı-
liıppinen (3 T mi1t Namen Eesu } Neu-Segovia UzOoN) Un Neucaceres
der ( omorines; Universitäten ın Mexi1iko, 1ma, Domingo und Manıiıla

66 ss.) Vgl dazu 313
558 68 55 So wurden ın Campeo 000 Konvertiten. wıeder herdnisch

un töteten sıch In der Provınz Cartagena uber 000 Indianer, WwW1€e d1ie
Mütter ıhre eigenen Kınder, da d1ie Miıss1ıionare d1e VO ıhnen durch CdLe auie
VO!  S den Teufelsbanden Befreiten INn dıe arteste klavereı versetzen un der
Rekurs nach Spanıen nıchts firuchte oder überhaupt nıcht hınkommt. VglMG 314 3098 mıt den dort erten Belegen.

5 418 ETr mOÖöge be1 selInem Gewissen SOTSECN, daß dıie Ordensleute
ch den Bischöfen unterordnen und keine Soldateska die Missionare begleite,weil eın großes eMMNIS für dıe Bekehrung sel (nach mıiıt ein1ıgemErfolg)

60 S1e kannten die Martiten- un Kreuzbilder (In ınem 1Iuß Ma-
donna mıt Inschrift VOT 700 gefunden). Die Propaganda bat den aps Coggiuınd seline NeUe€e 1SS10N Spanıen empfehlen (ebd.) Von dieser 1SsS10N ıst
weıter nıchts bekannt geworden.,

412 Die Sklaven- und ITransportmieter für d1ıe Minen Ihomas un d
Johann Portio baten die Kongregation IN rwendung Madrıder Hofl,damı 1L3 ıhnen diese Miete lasse und sS1e nıcht den Holländern ZU. Schaden
der katholischen Religion gebe; In diesem Sınn schrieb S1e dem spanıschenNuntius, solle dem Kön1g miıtteilen, daß d1e Bulle Jexanders V1
handle, Cdie den Zutritt VO  — Häretikern ın W estindien untersage (mit gluck-lichem Ausgang). Er 121el Sesen diesen Sklavenverkauf Sagen, habe

indes schon In den Airıkamemoilren unter Kongo und Angola getan



Schmiıdlın Die Amerikamıissionen nach Forteguerrı (1706.) 203

In herrschte den portuglesischen Trien 1U  — dıe
katholische Religion, während in den nicht unterworienen die Leute Dar-
barısch ohne Religionsiorm lebten ö An der Nordküste errichtete dıe
Propaganda au i Ersuchen und Kosten Portugals 1692 ın Aaraukao
istum für diıe Bekehrung der Tobaı un: Tupinamba 1N€e Miıssıon der
iıtalıenıschen Kapuzıner, die durch ihren Eıler den HofÄinungen des Ön1gs
W1e€e der Kongregation entsprachen X An der Ostküste besaß Bahıla In

Salvador eiINn LEkirzbistum mıiıt schönen Kirchen un: einem Jesuıtenkolleg,
Pernambaco iın Olında eın Biıstum LE m1t eliner oratorıanerartigen,
VOoO HL Stuhl T1ür die Heıdenmission eingesetzten Kongregation, Janeıro
In St Sebastıan neben einem Bıschoifsstuhl Benediktiner, Franziskaner,
Karmeliter und Jesulnten ö

Weıter hinaus nach en hin Jagen die antarktischen oder austra-
iıschen Länder, die Ferdinand VO  — Quinos befuhr, un nach seliner Rück-
kehr beim Ho1i VON Madrıd vergeblich iıhre Besetzung betreıben,
daß auUus dieser Unentschlossenheit ıin großer Schaden für diıese Barbaren
und dıe katholische Religion entsprang Zum arktischen Kontinent 1M
Norden gehörte außer Jesso, Neu-Zembla und Spitzbergen Grönland,
WO das Christentum durch eiınen norwegischen Edlen eingelührt worden
War und 1389 eın Bıschol Heinrich e, aber dann der Götzendienst
zurückkehrte 6

uch Land VO hl Kreuz, 1501 VO  - Cabral für Portugal entdec.460 St zwıschen un Breıte- un d 490 zwaıschen 324 Un Längegrad,heiß, gesund und fruchtbar (Zucker un Tabak); Brasıllaner Janglebıg un«
STauUsSam, 11 Innern 1ıld und menschlicher der Kuste, e11s VOo gewähltenHäuptlingen regiert, teıls hne Gesetze; die Portugiesen . der Küste, dıe
INn Capıtaneate erfällt, 1'1 der Ost- un d an der Nordküste (F, SS.)Außer ein1gen, d1ıe Donnergott und böse Geister glauben (F 74)Vgl MIG 320 400 (frühere Stadien). Stadt St. Philipp oder
Ludwig auf nsel, weıtere Nordbezirke Para (mit Para und Commota) UunN:
S1ıara (Fort Topes miıt St. Sebastıan und Cutpan).

Landschaften R1ı0 Grande (Petinarea miıt Natal und Conhao), Paraijba
(viele Portugiesen mıit Marıa VOoO Schnee), Tamaraca (S Marla Gonceicaound Garacu), Pernambuco (13 portug. Kolonien und In Olinda 2000 portug.Familien), Seregipe (mit S un d St Anton), Baya (von Pigneiro 1500 Aller-
heilıgen genannt, 1550 Bistum, 1676 Trzbistum, 1623 VO Holländern
gezündet), Inseln (mit ST Georg), Porto Seguro (mit P unı Amaro),Fspiritu Santo, R10 Janeiro (mit unı Angra dos Reyes) und inzenz
(F 77—81). ber dıie Oratorianer VO Olinda schon Gerri 2653 (vgl 401)Diese Fxpedition VO Quiros (nicht Quiz) fand 1606 (nicht1535 SLa un Wa  — mıt 1Ner Franziskanermission verbunden (vgl 258Neugulnea, apuland, Carpentai, Salomonen, Neuseeland, Orn, C0COs, Verräter-inseln, Feuerland: Australien und Neuholland mit weılßen und starken Be-wohnern, VO. Magellian entdeck F 83)

Spıtzberg zwıschen un Breitegrad, VOon Holländern 1596 eNt-deckt un Z Ul Walfischfang benutzt (Insel der Halbinsel?); über Zem blauchten die Holländer den Weg nach China und apan (ebenso); Bewohner
VO Jesso trıbutpflichtig dem Kaiser VO apan un d heıdniısch (F SS.)Von Erıch AUus Island 1000 christianisiert un d 1 Jahr-hundert verlassen 159) Fruüuher Kolonien und ande der Norweger, bernach dem Verbot der Königin Margareta verschwunden, eingeteilt Iın Oster-und W esterburg, kleine Bewohner mıit Pelzjagd (F, 81 S.)


